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Für das Leben
Ausbildung 2018/2019:

Azubiaktion in dieser Ausgabe

Seite 9-12

Für die Kunst
Erfreuliche Bilanz der

„Bad Hersfelder Festspiele“

Seite 8

Für den Frieden
Lauterbacher Wahrzeichen

in rote Wolle gehüllt

Seite 16

Ärger und Chaos
Großbaustelle Bardostraße sorgt für viel Unmut

Fulda startete gemeinsam mit
Carolin Schäfer, Vize-Welt-
meisterin und EM-Bronzesie-
gerin im Siebenkampf, und
dem Fuldaer Stadtrat Lothar
Plappert in eine gesündere
Zukunft. Die Präventions-
kampagne „fit4future“ von
der „Cleven Stiftung“ und der

„DAK Gesundheit“ sorgt bei
Schülern und Lehrern für ei-
ne bewegte Pause. Die erste
Spieltonne in Fulda wurde an
die Schüler der Bardoschule
überreicht. Weitere Schulen
sollen in ganz Hessen folgen.
Lesen Sie mehr auf der 

Seite 6

Fotos: Göbel, Lenz, Schmidt

Seit Wochen schon ist die Kreuzung
Langebrückenstraße/Haimbacher
Straße/Bardostraße eine Großbau-
stelle. Der Unmut von Verkehrsteil-
nehmern und Anliegern wächst. 

Seiten 7+20

FIT4FUTURE

S O N N T A G

14.00 –16.00 Uhr*
Am Sandberg 3
36160 Dipperz-Kohlgrund
Tel. (0 66 57) 91 93 62

 
oder nach tel. Vereinbarung
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9. September

Di./Do. u. Freitag 13 - 18 Uhr
Sa. 10 - 13 Uhr

Qualifizierter Türen Fach-  

und Prüfbetrieb für Bauelemente

■ Fenster            ■ Haustüren   
■ Zimmertüren    ■ Dachfenster  

Frank Bal  er
Das Fenster- und Türenstudio

Öffnungszeiten:
Mo. + Mi.  9.30 - 13.00 Uhr 
     14.30 - 17.00 Uhr
Do. + Fr.       9.30 - 13.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung

Lindenstr. 43 a · 36037 Fulda
Telefon: (06 61) 9 41 87 10
info@frankbalzer-schreiner.de
www.frankbalzer-schreiner.de

ARMIN BAUS
Inhaber Christian Breuer

Petersberg/Böckels
Steinbachsfeld 5 

Telefon 06 61/7 05 60  
www.armin-baus.de

Herbst Aktion
Fiat Ducato 2,0 28L1H1 

EZ 02/2014, 85 kW (116 PS),
Diesel, 43.000 km

Ausstattung: Laderaumtrennwand, Radiovorbereitung, 
4 Lautsprecher, Beifahrerdoppelsitz, Airbag Fahrerseite,

Bremsassistent, Heckflügeltüren ohne Verglasung, 
Karosserie/Aufbau: Kasten, Lenksäule (Lenkrad) verstellbar,

Nichtraucher-Paket, Radstand 3000 mm, Schiebetür 
Lade-/Fahrgastraum rechts, Fahrersitz  höhenverstellbar,

Wärmeschutzverglasung, Funkfernbedienung,
Nichtraucher, 1 Vorbesitzer, gepflegtes Fahrzeug

Ihr Preis 11.000 €
(Mwst. ausw., ehem. Preis 12.700 €)

Besuchen Sie unsere große Ausstellung

DAS BESONDERE
MÖBELHAUS
IN HÜNFELD

• Markenmöbel
in großer Auswahl

• Individuelle Beratung
• Beste Preise!

Möbelfachgeschäft
in Hünfeld

Im alten Graben 1 • Industriegebiet
Telefon 0 66 52 / 22 76

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Fulda
Petersberger Str. 36 • 36037 Fulda • Tel. 0661/9752-0  

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9.30-20 Uhr, Sa: 9-20 Uhr

Smartphones,         
Notebooks, TV's und 
vieles mehr... 

FINDEN SIE IN UNSERER NEUEN BEILAGE

wEGwaeg
rsthwrthj
• srthjwrtjn

Vollstes
Programm

Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. Abbildungen ähnlich und Dekoration nicht enthalten.

w) Produktaktivierung erforderlich

 

DELL Inspiron 15 3567Notebook
• Intel® Core™ i5-7200U Prozes-sor (bis zu 3,10 GHz mit Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0,  3 MB Intel® Cache)• 8.192 MB Arbeitsspeicher• 256 GB SSD Speicher• 39,6 cm / 15,6" entspiegeltes Full HD Display

• Windows® 10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2441610
22.20

20

Bis zu 7 Tage  Akkulaufzeitb)

16.45
20

 

SAMSUNG Galaxy WatchGPS-Smartwatch
• Musikstreamingd) auch ohne Smartphonee)

• Intuitive Bedienung über die drehbare Lünette
• Wassergeschützt bis zu 5 ATMf)

Art. Nr.: 2460947 46 mm/silver

NEUHEIT
Weitere Farben

Wireless Charger Duo kostenlos dazu erhalten.c)

b)  Akkulaufzeit bei internen Tests mit dem 46mm-Modell im Bluetooth®-Verbindungsmodus erreicht. Die Akkulaufzeit des 42 mm-Modells liegt bei Bluetooth-Verbindung bei bis zu 4 Tagen. Bei LTE-Nutzung des 46 mm-Modells kann eine Laufzeit von bis zu 4 Tagen, mit dem 42 mm von bis zu 2 Tagen erzielt werden. Bitte beachten Sie, dass 

Faktoren wie Displayhelligkeit, Displayinhalt, Nutzungshäufigkeit und Mobilfunk- sowie WLAN- und Bluetooth®-Empfangsqualität die Akkulaufzeit beeinflussen.

c)  Jeder Kunde, der eine Samsung Galaxy Watch im Zeitraum vom 07.09.2018 bis zum 11.09.2018 kauft, erhält einen Wireless Charger Duo (UVP: 99,99€), eine Induktive Ladestation für gleichzeitiges Laden von Qi-kompatiblem Smartphone und Galaxy Watch, kostenlos dazu. Je nach Verfügbarkeit in schwarz oder weiß erhältlich. Bei 

Kulanzrücknahmen und Retouren muss der Kunde alle 2 ausgegebenen Artikel zurückgeben. Die Abholung der Uhr, sowie der Zugabe muss bis zum 31.10.2018 erfolgen, da danach nicht garantiert werden kann ob die Zugaben noch verfügbar sind. Die Gewährleistungsansprüche bleiben hiervon unberührt.

f) Die Galaxy Watch, wie auch die Gear FIT 2 Pro und Gear Sport bietet Wasserschutz bis 5 ATM nach ISO Standard 22810. Nicht geeignet für Aktivitäten wie Springen in das Becken, Sporttauchen,Wasserski oder ähnliche Wasseraktivitäten mit hoher Geschwindigkeit und/oder Aktivitäten in tiefem Wasser.

d) Setzt ein SpotifyPremium-Konto und den Download der App über Galaxy Apps sowie eine WLAN Verbindung oder die LTE Variante der Uhr voraus.

e) Nur bei LTE-Variante verfügbar. Die Nutzung von eSIM setzt die Unterstützung durch den Provider und die Buchung einer entsprechenden Vertragsoption voraus.

g)  Highlight der LTE-Version ist ein fest verbautes SIM-Modul (eSIM), über die die Galaxy Watch selbstständig eine Mobilfunkverbindung herstellt. D. h.: Auch wenn Sie Ihr Smartphone Zuhause lassen, können Sie Nachrichten lesen, senden, internetbasierte Apps oder Navigationsdienste nutzen und über die Freisprechfunktion oder ein 

Bluetooth®-Headset telefonieren. Erreichbar sind Sie unter der gleichen Rufnummer wie mit Ihrem Smartphone. Ist der Kunde ein Kunde der Mobilcom Debitel im Netz der Deutschen Telekom oder Vodafone, ist eSIM, bzw.  die Funktionen die eine Aktivierung der eSIM benötigen, voraussichtlich erst ab Mitte – Ende September 2018 zuschalt-

bar. Andere Funktionen wie jene der Bluetooth Variante sind davon nicht betroffen.

Auch erhältlich als:42mm Bluetooth® Variante ohne LTE oder 46 mm LTEg) /  42 mm LTEg): black, rosegold �		��
ab

Filmszene aus "Avengers Infinity War",

Weitere Information auf Seite 12.

138 cm / 

55"

Lebensechte Farben durch Quantum Dot Technologie

 

SAMSUNG GQ 55 Q 655" QLED TV
• Starke Bildkontraste durch Q HDR 1000 mit HDR10+
• Beeindruckende Farbintensität, egal in welchem Licht mit Q Color Technologie• Tiefe, realistische Schwarzwerte mit  Q Contrast und Supreme UHD DimmingArt. Nr.: 2408489 

Energie-

Klasse

44.95
20

N e u h o f - D o r f b o r n
☎ (0 66 55) 96 29-0

www.REHI.de

■  Fenster
■  Haus- + Zimmertüren
■  Rolltore ■  Sektionaltore
■  Rollläden ■  Markisen
■  Insektenschutz

Landgraf-Philipp-Straße 1
36124 Eichenzell  
Tel. 0 66 59/33 00
www.badparadies-dehler.de

Bad-Trends
zum Anfassen

• individuell planbar         
• moderne Formen
• fugenlose Waschtische   

bis ca. 260 cm aus 
versch. Materialien 

Bad-Trends
zum Anfassen
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SONNTAG, 09. September 2018*

SCHAUTAG
von 13–16 Uhr

Traueranzeigen
Danksagungen

Nachrufe
Aus der Region

Lesen Sie 
in dieser Ausgabe
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EXTRA TIP MEDIENGRUPPE www.etmedien.de

FULDA: (06 61) 975112
NEUHOF: (0 6655) 7 3599 
www.trabert.info

HÖRTEST

KOSTENLOS

Woche des Hörens 10.–15. September
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APOTHEKEN-NOTDIENST
für Fulda und Umgebung

Samstag, 08.09. und Sonntag, 09.09.2018

SAMSTAG, 08.09.2018

Fulda Engel Apotheke
am Buttermarkt Tel.: 0661/928950
Karlstraße 4 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Ehrenberg           Marien Apotheke              Tel.: 06683/96320
Tanner Str. 17 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Gersfeld (Rhön)   Apotheke Marbaise          Tel.: 06654/96290
Peter-Seifert-Str. 2             Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Lauterbach          Hohhaus Apotheke           Tel.: 06641/4545
Eisenbacher Tor 2              Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Romrod Schloss Apotheke              Tel.: 06636/96060
Hügelstraße 2 Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

SONNTAG, 09.09.2018

Fulda Medicum Apotheke          Tel.: 0661/95279184
Flemingstr. 3-5 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Großenlüder       Möwen Apotheke             Tel.: 06648/7234
Lauterbacher Str. 1            So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Hünfeld Apotheke am Niedertor   Tel.: 06652/96170
Niedertor 18 So. 10:00 bis So. 12:30 Uhr

Ehrenberg           Marien Apotheke              Tel.: 06683/96320
Tanner Str. 17 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Gersfeld (Rhön)   Apotheke Marbaise          Tel.: 06654/96290
Peter-Seifert-Str. 2             So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Romrod Schloss Apotheke              Tel.: 06636/96060
Hügelstraße 2 So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Angaben ohne Gewähr

Quelle: www.apothekerkammer.de
Landesapothekerkammer Hessen

vom Spezialisten
Tore
Garagen

Beratung |  Verkauf | Montage

.kuechen-sommerlad.dewwwx101 399-61) el. (06TTe
Künzell 36093 xJustus-Liebig-Straße 8 

Sommerlad Küchen GmbH & Co. KG

ACHMARKT MIT    FFA
IHR KÜCHEN-

.kuechen-sommerlad.de
Künzell

Sommerlad Küchen GmbH & Co. KG

In der Geschichte, nicht nur
der deutschen, gibt es genü-
gend Beispiele, wie aus einer
zunächst utopisch anmuten-
den Idee etwas sehr Kraftvol-
les und Wegweisendes entste-
hen  kann. Auch Ute Kirst aus
Lauterbach dürfte zunächst
belächelt worden sein, als sie
vor gut einem Jahr erstmals

davon sprach, den weithin be-
kannten „Löwen“ auf dem
Berliner Platz mit roter Wolle
einkleiden und für eine Weile
als Friedenssymbol umfunk-
tionieren zu wollen. Glückli-
cherweise fand sie in den Mit-
gliedern des „SI Clubs Lauter-
bach-Vogelsberg“ engagierte
Mitstreiterinnen, um den Ge-
danken – im besten Wortsin-
ne – weiterspinnen zu kön-
nen. 
Das Werk, im Beisein vieler
Menschen am letzten Wo-
chenende vollendet, kann sich
mehr als sehen lassen und ist
noch gut drei Wochen an die-
sem zentralen Ort zu bewun-
dern. Das Projekt zeigt einmal
mehr, dass Mut, Überzeu-
gungskraft und ein langer
Atem etwas sehr Positives ent-
stehen lassen können.  
Diese Attribute umschreiben
vortrefflich auch das Ansinnen
der Bewegung, die seit Kurz-
em erst existiert und die sich
„Wir sind mehr“ nennt. Ent-
standen ist sie insbesondere
als Reaktion auf die Vorgänge
in Chemnitz, um ein  Zeichen
gegen  rechte Gewalt und Ras-
sismus zu setzen. 
Und auch wenn das Internet
mit seinen sozialen Netzwerk-
en sicherlich nicht immer ein
Hort  ist, wo gesellschaftlicher
Anstand gewahrt wird, so ver-
mag es doch eine geeignete
Plattform zu sein für ein Sich-
Solidarisieren. Und sei es nur,

sein Profilbild bei „Facebook“
mit einem „Wir sind mehr“-
Schild zu schmücken und da-
mit seine Haltung einem wei-
ten Kreis kundzutun. 
Natürlich ist die Aussage von
Außenminister
Heiko Maas dis-
kutabel, wonach
die schweigen-

de Mehrheit endlich lauter
werden müsse – im Kern aber
hat der SPD-Mann  recht. Es
kann und darf nicht sein, dass
das politische, gesellschaftli-
che und soziale Leben in unse-
rem Land zunehmend von
Menschen bestimmt wird, die
nicht unbedingt als Freunde
der verfassungsgemäßen
Grundordnung angesehen
werden können.
Ein gutes Beispiel, sich solchen
Tendenzen entgegen zu stel-
len, hat vor etwas über einem
Jahr auch die Fuldaer Bürger-
schaft gegeben: Anlässlich ei-
ner Demonstration von etwa
100 Mitgliedern der als rechts-
extrem eingestuften Partei
„Der III. Weg“ waren gut 1.000
engagierte Menschen – gleich
welcher Nationalität, Partei,
Organisation oder Konfessi-
on – auf den Beinen und hat-
ten „Wir sind Fulda. Nazis
nicht!“ skandiert. Und so ihre
Bereitschaft demonstriert,
den Rechten nicht wieder ein-
fach  so „ihre“ Stadt überlas-
sen zu wollen.
Denn der August 1993, als 500
Neonazis nahezu unbehelligt
in Fulda eingefallen waren
und auf dem Domplatz de-
monstriert hatten, ist bei vie-
len Bürgern unvergessen.
Überwunden werden kann ein
solches Trauma aber nur durch
solch mächtige Aktionen wie
knapp 25 Jahre später.

Ihre Meinung? Schicken Sie uns eine E-Mail: leserbriefe@fuldaaktuell.de

Vorbild: Löwe

KLARTEXT
von Bertram Lenz

Vier im Halbfinale
„Hessischer Gründ erpreis“: Osthessische Betriebe

■ Fulda. Trotz sinkender
Gründungszahlen wird der
„Hessische Gründerpreis“ in
diesem Jahr von Bewerbun-
gen geradezu überrannt. Bis
zum Fristende am vergange-
nen 28. August um Mitter-
nacht sind 131 Bewerbungen
eingegangen, 34 mehr als
beim bisherigen Höchststand
im Jahr 2013.
„Wir haben am 28. August bis
21 Uhr Bewerbungen gesich-
tet und dann beim Stand von
117 Feierabend gemacht.
Aber sogar in den letzten drei
Stunden der Frist haben sich
noch 14 junge Unternehmen

angemeldet. Dass riesiges In-
teresse besteht, freut uns sehr,
denn angesichts der guten La-
ge auf dem Arbeitsmarkt sin-
ken die Gründungszahlen
bundesweit“, sagte Elisabeth
Neumann, Projektleiterin der
„Gründertage Hessen“.  
In der regionalen Verteilung
der Bewerber liegen, wie 2016
und 2017, das Rhein-Main-
Gebiet und Südhessen deut-
lich vorne: 95 Bewerbungen
kommen aus Frankfurt und
dem engeren Rhein-Main-Ge-
biet, Darmstadt und Südhes-
sen sowie Wiesbaden. Doch
auch Osthessen zeigte sich

mit zehn Bewerbern erneut
gründungsstark.
Eine Jury hat gleich nach Be-
werbungsschluss aus den ein-
gereichten Unterlagen die
Halbfinalisten ausgewählt.
Auch hier ist, abgesehen von
Nordhessen, jede Region ver-
treten. Die 48 Halbfinalisten
(12 je Kategorie) werden sich
am Donnerstag, 20. Septem-
ber, mit Kurzpräsentationen
(so genannten Pitches) einer
großen Jury stellen, die dann
die Finalisten bestimmt. Das
große Finale mit Vergabe des
„Hessischen Gründerpreises
2018“ findet dann am 7. No-

vember im „RheinMain Con-
gressCenter“ in Wiesbaden
statt.

Heimische Vertreter 

Aus Osthessen sind folgende
Unternehmen bis ins Halbfi-
nale vorgedrungen: Kategorie
„Gesellschaftliche Wirkung“:
„Kaffeerösterei Reinholz“ aus
Fulda; Kategorie „Mutige
Gründung“: „Seemannstod“
aus Fulda und „VeloCulTour“
aus Neuhof sowie in der Kate-
gorie „Gründung aus der
Hochschule“: „Praktikums-
jahr“. 

„Interkulturelle
Woche“ in Fulda

14-Tage-Programm ab Montag
■ Fulda. Sie ist mittlerweile
ein fester Bestandteil des Ka-
lenders in Fulda: Die „Inter-
kulturelle Woche“, die in die-
sem Jahr vom 15. bis 29. Sep-
tember stattfindet. Geplant
und koordiniert wird sie von
der Fachstelle „Integra-
tion und Inklusion“
der Stadt Fulda.
„Aber im
Grunde ist die
Interkulturel-
le Woche in Ful-
da ein großes
Gemeinschafts-
projekt“, sagt Bürger-
meister und Sozialdezernent
Dag Wehner. So beteiligen
sich in diesem Jahr rund 60
ehrenamtliche Vereine, Initia-
tiven, Wohlfahrtsverbände,
religiöse Gemeinden und öf-
fentliche Einrichtungen – fast
doppelt so viele wie im Vor-
jahr.
Die große Auftaktveranstal-
tung findet am 15. September
von 11 bis 17 Uhr auf dem

Uniplatz statt. Bei 29 Organi-
sationen können sich interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger unter anderem über kultu-
relle Aktivitäten, Integra-
tionsangebote oder Mitmach-
Möglichkeiten informieren.

Auch für den Gaumen und
das Ohr gibt es etwas

zu entdecken: So
werden Spezi-
alitäten aus
Afghanistan,

Deutschland,
Eritrea, Kame-

run, Rumänien und
der Türkei angeboten. Auf

einer großen Bühne werden
Musikstücke und Tänze aus
Nord- und Lateinamerika,
dem Nahen und Fernen Osten
sowie Westafrika aufgeführt.
Kinder können sich auf eine
Hüpfburg und unterschiedli-
che Spiele freuen.
In den folgenden 14 Tagen fin-
den über das Stadtgebiet ver-
teilt 46 kulturelle, informative
und gesellige Veranstaltungen
statt. Darunter zum Bespiel
ein traditioneller rumäni-
scher Abend, ein Erlebnisbe-
richt über die Flucht aus Er-
itrea, ein Einführungskurs zu
jiddischem Tanz oder ein
Workshop zum Thema Diskri-
minierung. Gewissermaßen
schon zum festen Repertoire
der „Interkulturellen Woche“
gehören der interreligiöse
Stadtspaziergang, das Inte-
grations- und Freizeit-Fuß-
ballturnier oder das interna-
tionale Frauenfrühstück. Die
Veranstaltungen können in
der Regel kostenlos und ohne
Anmeldung besucht werden.

■ Freiensteinau. Auf Initiati-
ve einiger Gewerbetreibender
und mit Unterstützung der
Gemeinde Freiensteinau wird
seit 2004 die Gewerbeschau
im „Blauen Eck“ veranstaltet.
Diese findet alle zwei Jahre
abwechselnd mit der Haus-
messe von „Fehl & Sohn“ im
Gewerbegebiet Süd statt.
Auch 2018 bietet die Gewer-
beschau am 15. und 16. Sep-
tember nach Aussage von
Bürgermeister Sascha Spiel-
berger eine optimale Platt-
form, bei der sich zahlreiche
Aussteller aus der Region
präsentieren. In den Berei-
chen Handel, Handwerk so-
wie Dienstleistungen aller
Art, wird über aktuelle Pro-
dukte, Trends und Entwick-
lungen informiert. Für die Be-
triebe besteht die Gelegen-
heit, sich auszutauschen. Die
Tischlerei  Thomas Maul be-
geht  zugleich den „Tag des
Tischlerhandwerks“.
Ausführliche Informationen
gibt es unter www. freien-
steinau.de im Internet.

Gewerbe
zeigt sich
In Freiensteinau



Wir waschen Decken, Kissen, Federn, DaunenWir waschen Decken, Kissen, Federn, Daunen
und erledigen auch Änderungsarbeiten.und erledigen auch Änderungsarbeiten.

Decken und Kissen füllen wir selbst mit DaunenDecken und Kissen füllen wir selbst mit Daunen
und Federn aus der Region.und Federn aus der Region.

Betten- und Wäschefachgeschäft Fon 0 66 41 / 24 30 • Fax 62 83 6
Bettfedernreinigung – Bettenmanufaktur www.betten-sandmann.de
Neuer Steinweg 15 • 36341 Lauterbach info@betten-sandmann.de

Tortenzubehör & Kurse

Melanie Köhler • Liebigstraße 1 • 36341 Lauterbach
01 51 - 15 24 25 84

kontakt@tortenbuffet.com • www.tortenbuffet.com
Öffnungszeiten: Do.: 10-13 & 14-18 Uhr • Sa.: 10-15 Uhr

oder nach Vereinbarung

• Verkauf von Tortenzubehör  • Firmenevents
• Druck individueller essbarer Bilder
• Landfrauentreffs • Kinder-/Geburstage
• Torten- und Cupcake-Ständerverleih
• Basis- und Fortgeschrittenenkurse 
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Friedenssymbol
Rotes Wollkleid für den „Lauterbacher Löwen“

■ Lauterbach. Ein großes
Friedensfest fand am vergan-
genen Wochenende in der Vo-
gelsberger Kreisstadt Lauter-
bach statt. Im Mittelpunkt
stand am Berliner Platz die
Verhüllung des Löwen-Denk-
mals mit Wolle. Damit begon-
nen wurde am Samstagvor-
mittag bei herrlichstem Wet-
ter nach einer  ökumenischen
Andacht, am Sonntag wurde
das Werk vollendet. Das Rah-
menprogramm bildeten an
beiden Tagen verschiedene
Bands und Musikgruppen.
Zudem gab es Essen und Trin-
ken. Der Gesamterlös des
zweitägigen Festes war für
„Ärzte ohne Grenzen“ ge-
dacht.

Hintergrund

„Kriegsdenkmal wird Frie-
denssymbol“: Unter dieses
Motto hatte der Service-Club
„Soroptimist International
(SI) Lauterbach-Vogelsberg“
von Beginn an diese Mit-
mach-Kunst-Aktion gestellt
und das historische Löwen-
Denkmal in einen neuen Kon-
text gesetzt. Die Projektlei-
tung hatte Ute Kirst inne. 
Rund 40 Kilogramm Wolle
wurden nach Angaben der In-
itiatoren seit Beginn des Pro-
jektes im Januar 2018 von
über 300 Menschen zu Woll-
Elementen verarbeitet, die die
Basis des verhüllenden Woll-
kleides bilden. Mitstrickerin-
nen und Mitstricker fanden
sich nicht nur in Lauterbach,
sondern deutschlandweit und
in ganz Europa. So beteiligte
sich neben „SI Dänemark“
auch „SI Frankreich“, um zu
unterstreichen, dass beide
Länder schon seit Jahrzehn-
ten in Frieden und Freund-
schaft verbunden sind. Mit
dem Wachsen des Woll-Fun-
dus wuchs auch das Netz der
Unterstützer: kirchliche und
städtische Institutionen,
Schulen und Bildungsinstitu-
tionen, Kreis- und Stadtver-
waltung, die in der Region an-

sässigen Service-Clubs,
Künstler,  Wissenschaftler
und viele mehr. Eine beglei-
tende  Veranstaltungsreihe
bildete einen beeindrucken-

den Spiegel dieses institutio-
nellen und individuellen En-
gagements.
Der Löwe soll sein Wollkleid
vier Wochen lang tragen.
Anschließend wird es gewa-
schen und wieder geteilt. Ein
Teil der Woll-Elemente wird
einem gebührenfreien Näh-
kurs der Kreis-Volkshoch-
schule zur  Verfügung gestellt.
Andere Elemente sollen zu
kleinen Erinnerungsstücken
verarbeitet und als Danke-
schön für Spender ausgege-
ben werden.

Zielsetzung

Das Löwen-Denkmal wurde
im August 1907 eingeweiht.
Es erinnert an den Krieg zwi-
schen Frankreich und
Deutschland 1870/71, an dem
auch Truppen aus Hessen-
Darmstadt beteiligt waren.
Anders als ein Gefallenen-

Denkmal feiert „der Löwe“,
wie er in Lauterbach genannt
wird, den Sieg über Frank-
reich. Aber ein Krieg sei Ver-
lust und Niederlage für alle
Beteiligten. Nicht einem Sieg,
sondern dem Frieden gebühre
ein Denkmal – gerade ange-
sichts vieler aktueller kriege-
rischer Auseinandersetzun-
gen weltweit. Die Lauterba-
cher und Vogelsberger Sorop-
timistinnen: „In Deutschland
leben wir seit über 70 Jahren
in dauerndem Frieden, der
seit Generationen Sicherheit
bedeutet und bietet. Für Ge-
flüchtete ist Krieg eine aktuel-
le Lebenserfahrung, die sie
zum Verlassen ihrer Heimat
gezwungen hat und sie hier,
im Frieden, eine neue Heimat
finden lässt“. Das rote Woll-
kleid, in das der Löwe seit
dem Wochenende gehüllt ist,
solle den Frieden ehren und
an die Zukunft erinnern, die
nur der Frieden für alle Men-
schen sichern kann.
Das Projekt wird finanziell
gefördert von „Demokratie le-
ben“ und dem „Mittelhessi-
schen Kultursommer“ sowie
unterstützt von der Stadt Lau-
terbach. Maßgeblich getra-
gen aber wird es von zahlrei-
chen ehrenamtlich Tätigen,
die sich über die gesamte
Dauer engagieren.
In den Grußworten unter an-
derem von Lauterbachs Bür-
germeister Rainer-Hans Voll-
möller, der Präsidentin des
„SI Clubs Lauterbach-Vogels-
berg“, Susanne Bolduan,
Kreistagsabgeordneter Step-
hanie Kötschau und Projekt-
leiterin Ute Kirst wurden im-
mer wieder Bezüge zu Ge-
schehnissen und deren Fol-
gen hergestellt, die aktuell Po-
litik und Gesellschaft bewe-
gen wie die Vorkommisse in
Chemnitz. Das Friedensfest
wurde als treffliche Maßnah-
me gegen Ausgrenzung und
Fremdenhass empfunden. 
(Siehe auch Kommentar, Seite
2).

VON BERTRAM LENZ

Die Woll-Aktion mit dem Lauterbacher Löwen fand auch überregional großes Interesse. Unter an-
derem war ein Team des „Hessischen Rundfunks“ in die Vogelsberger Kreisstadt  gekommen.  
Fotos:  Lenz

Gäste und Initiatoren des „Friedensfestes“ am vergangenen Wochenende. Links Bürgermeister
Rainer-Hans Vollmöller, Zweite von rechts in der hinteren Reihe Ideengeberin Ute Kirst. 

Feeling wie
im Urlaub

„Freizeitzentrum Lauterbach“
■ Lauterbach. Die letzten Ta-
ge brachten noch wunder-
schönes Spätsommer-Wetter
mit sich, so dass das Freibad
des „Freizeitzentrums Lauter-
bach“ bis zum gestrigen Frei-
tag geöffnet blieb. Ab Sams-
tag, 8. September, steht das
Hallen-Wellenbad wieder zu
den folgenden Zeiten zur Ver-
fügung:
• Dienstag – Freitag: 14 bis 22
Uhr
• Samstag, Sonntag und an
Feiertagen: 10 bis 21 Uhr 
(montags steht das Hallenbad

den Vereinen für ihre Übungs-
stunden zur  Verfügung).
Dann dürfen sich die Besu-
cher wie am Meer fühlen,
wenn sich die Wellen am
Strandbereich des großen
Beckens brechen. Die klein-
sten Besucher können im Mi-
nibereich rutschen, pumpen,
spritzen und planschen. Viel
Erholung bietet auch die Sau-
nawelt mit zwei finnischen
Saunen, Biosauna, geräumi-
ger Eventsauna und Dampf-
bad. Infos unter  www.frei-
zeitzentrum-lauterbach.de . 


